
—4¹⁵
Würzurger Apologeten 2507 großem Werte. Wienit nur der Stand ihrer
allgemeinen Bildung das Verſtändnis ermöglicht. —  8 dürfte Uunter  CI für
weitere reiſe geſchriebenen Büchern Über Magie und Religion kaum ein
beſſeres geben, als das vorliegende. Vereinsleiter inden darin gutes Material
für belehren Vorträge. Der Ethnologe vermißt Iu der II einen kurzen
Hinweis auf die verſchiedene inſtellung iſche Völkerklaſſen 3ul Magie
Die Unbedeutende olle der Magie, B der emaug und anderer 5
primitiver Stämme E dem unabſehbaren magiſchen Arſenal des gebildet—
ſten unter den Völkern des früheren Altertums QMun die Seite geſtellt werden,
dem der Iu aſt allen Lebensverhältniſſen ſo merkwürdigen Ba  onter

St Gabriel. Di Kreichgauer.
Die Allgemeinen Normeu des Cod. jur. Call Von Ir( Hilling

Freiburg Br. — V

Ṽ

aihel M 4.80
Der verdienſtvolle Verfaſſer, der Uuns  8 neueſtens ein zupplementum

00 jur. Gan.. eine —000d jur. I interpretatio UuUnd ein Glossarium geſchenkt
hat, behandelt im vorliegenden Heft die allgemeinen Normen N  kach einer
Einleitung (Eutſtehungsgeſchichte, Geltungsbereich des C0d jur. CalII., Ver—
hältnis um früheren. Rech ſpri der Verfaſſer über Begriff Uund
matik de Kirchenrechtes, den Rechten, Perſonen, Sachen, Rechts-—
tatſachen, Rechtshandlungen und der Zeit Man wird em Verfaſſer
züſtimmen müſſen, C ſagt, daß ohne Vertrautheit mit dem allgemeinen
eile  V des Kirchenrechtes eine ſolide Kenntnis der ſpeziellen Teile nicht möglich
iſt Qu önnte noch veiter gehen. Wer das kanoniſche Recht tiefer rfaſſen
Will,‚ muß auch einigermaßen Im römiſchen und deutſchen Recht bewandert
ſein. Eine derartige romaniſtiſch germaniſtiſche Vorfſ
grüßen.

Ule wäre ehr 3 6e

vaz Prof —r * Haring.
2 Das Eherecht des 00 jur. Call. Von Dr Nikolaus Hilling.8%(VIII176) Freiburg 3 Walbel. M R 40

Der vorliegende Ibriß bietet die eherechtlichen Vorträge des Ver⸗
aſſers Die Darſtellung iſt eine klare und durchſichtige. Zu wichtigen Streit—
ragen wird Stellung genommen und kann ſich hiebei der Verfaſſer vielfach
auf ſeine Ausführungen im Archiv für Kirchenrecht berufen.

raz Prof. Ir e Haring.
6 Enaehiridion jur. Call. adU scholarum et privatorum. Auctore
Dr Stephano Sipos, 17O jur. Can. V Seminario eppali Quinque—
Eeclesiensi (XIV t I 1926, Haladaàs.

Ein ganz vorzügliches lateiniſches Lehrbuch des Kirchenrechtes Der
V

faſſer egnüg ſich nicht, das geltende Recht im Anſchluß Qn den Codex
Juris Ganoniei darzuſtellen, verfolgt auch die geſchichtlichen 0  Fäden nach
rückwärts, deckt den Zuſammenhang einzelner Materien auf und bringt
das partikulare Recht ſeiner Engeren Heimat. Zuſammenſtellungen vie

25 (über das Dispensrecht), 2  * (RRechte der Biſchöfe) ſind vo
weniger für das Unmittelbare Studium als vielmehr als Ueberſi

en NE
dacht. Die neueſten Entſcheidungen ſind — U weit als mögli berückſichtigtUn. Aufſätze u Fachzeitſchriften verwertet

3 Prof Ir — Haring.
Leitfaden des Ordenslebens für Laienbrüder. Von Bernhard van
Acken

Der erfaſſer hat ſich die Aufgabe geſtellt, „eine klare und kurze Zu⸗
ſammenſtellung deſſen“ 3u bringen, „was für die Laienbrüder aus dem
Ordensrecht wiſſenswert und nützlich iſt ＋ (Vorrede) Ee Aufgabe hat
gut erfu er auch M einzelnen Stücken über den bezeichneten we

I hathinausgegangen iſt und auch rein aszetiſche 9E


